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Nur "ausreichend" für Murmann

Eine Internetplattform bewertet den Bürgerkontakt d es Neumünsteraner

Abgeordneten eher mau / CDU-Politiker weist die Kri tik zurück

Neumünster.  Schleswig-Holsteins Schüler sind schon in den Sommerferien, und jetzt bekommen auch Schleswig-Holsteins Politik-Spitzen

ihre Noten: Das nach eigener Aussage unabhängige Internetportal Abgeordnetenwatch.de hat die Bundestagsabgeordneten des Landes auf

den Prüfstand gestellt und bewertet deren Antwortverhalten auf Bürgeranfragen. Neumünsters Bundestagsabgeordneter Dr. Phi lipp

Murmann (CDU) kommt dabei nur auf ein vergleichsweise maues "ausreichend", fühlt sich von den Onlinern aber unter Wert behandelt.

Den Politikwächtern des Portals zufolge hat Murmann in den vergangenen vier Jahren auf dem Portal nur 11 von 17 Bürgeranfragen

beantwortet (Stichtag 20. Juni). Zum Vergleich: Sebastian Blumenthal (FDP, Kiel) beantwortete im gleichen Zeitraum 57 von 57

Bürgeranfragen und kam als Primus auf ein "sehr gut". Immerhin 15 von 24 gelisteten Volksvertretern aus Schleswig-Holstein wurden vom

Portal mit "sehr gut", drei weitere mit "gut" bewertet. Fünf Abgeordnete verfehlten mit mangelhaft oder ungenügend das Klassenziel. Murmann

wurde als einziger mit ausreichend bewertet.

Der CDU-Politiker nahm sein wenig überzeugendes Sommerzeugnis gestern dennoch mit Humor: Die Plattform im Internet sei eben nicht

alles, kommentierte Murmann die Auswertung auf Anfrage des Couriers. Die meisten Anfragen, Kommentare und Anregungen von Bürgern,

Verbänden oder Lobbyisten aller Art erreichten ihn immer noch direkt über sein Abgeordnetenbüro - und würden selbstredend in der Regel

auch beantwortet. Der Bundestagsabgeordnete schätzt die Zahl der Anfragen auf drei bis fünf pro Woche. Das macht bei 20 Sitzungswochen

zwischen 60 bis 100 Anfragen im Jahr. Die meisten Antworten lässt Murmann von Mitarbeitern recherchieren und zusammenstellen, allerdings

"sollte keine Antwort das Büro verlassen, ohne dass ich nicht zumindest einen Blick drauf geworfen habe", versichert Murmann. Antworten

aus dem Schreibautomaten soll es nicht geben. Das gelte auch für so genannte "anonyme Aufreger": Wähler, die meist nur - mal scharf, mal

weniger scharf - ihre Meinung zu politischen Entscheidungen oder Entwicklungen kundtun wollten. Etwa jede fünfte Zuschrift rechnet

Murmann dieser Kategorie zu. Ein Großteil Zuschriften beziehe sich auf zunächst durchaus nachvollziehbare Beschwerden, erklärt Murmann.

Oft reiche es dann schon, den Menschen zu erklären, warum man Dinge so und nicht anders beschlossen oder in Gesetze gefasst habe, um

Wogen zu glätten, erklärt der Politiker.

03. Juli 2013 | 00:00 Uhr | Von Jens Bluhm

MdB Dr. Philipp Murmann.
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GUT VERNETZTE ANGEBOTE  sind unser Anspruch als modernes Medienhaus. Durch das Zusammenspiel

aller Produkte ergibt sich so die Verlagswelt der Zukunft ...

ONLINE-ANGEBOTE  > sh:z > Zeitungsverlag Schwerin > A. Beig Verlag > Handballwoche > Nord Sport

> Sportmikrofon > Lokalschnack >Ge-Zeiten > Unter Nachbarn > Flensburg City > Die Wochenschau

> Schleswig-Holstein am Sonntag > HALLO Wochenblätter > Förde Express > Hallo Sylt > Umschau

> shp Schleswig-Holstein Presse > NordBrief > sh-tipp.de > sh:z iPhone-App > sh:z iPad-App

> mehr Infos über sh:z - das medienhaus

 powered by Taboola

Zeitung zur Probe
Lust auf mehr? Den Holsteinischen Courier jetzt
2 Wochen kostenlos testen.

Mitunter versteckten sich in den Klagen aber auch durchaus wertvolle Anregungen. Murmann erinnert sich an die Klage eines Ingenieurs, der

sich beschwerte, dass allein die Formulierung in einem Erneuerbare-Energien-Gesetz eine bestimmte Technologie von vornherein

ausgeschlossen hätte. Tatsächlich sei der Gesetzentwurf noch verändert worden, sagt Murmann.

Mehr Infos unter www.abgeordnetenwatch.de
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Videos, die Sie auch interessieren könnten

Leserkommentare
 

Bitte melden Sie sich an, um einen Kommentar zu schreiben. Anmelden

Warum muss ich mich anmelden/registrieren?

shz.de distanziert sich prinzipiell von allen in den Leserkommentaren geäußerten Meinungen ohne Rücksicht auf deren Inhalte. Alle Beiträge in
den Leserkommentaren geben ausschließlich die persönlichen Ansichten und Meinungen der User wieder.

Bitte beachten Sie unsere Richtlinien für Kommentare!

Starkes Gewitter
unterbricht Hafenfest
…

Helden-Empfang für
eine Hündin

Fliegender Lampion
verursacht Großbrand
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